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Vili. ^
Verftlch eincr Vergleichung der bündnerifchen

Maaße und Gewichte.

II. Lkngenmanß.
/l. In Chur.

B e si i m m u n g s - V e r s » ch : Das Urma iß ci-
ncs Schuhs besindet sich auf dm, Rnthhaus zu Churt
es ist von Eisen und «n den beiden Enden aufgebogen.
Der innere Zwischenraum soll die Lchige des Schuhs
bestimmen. Man hat zn wiederholten m,Ucn allen Fleiß
angewendet, sowohl mit hölzernen als metallene» Stäben,

diese innere Weite ganz genau nuszuniessen, allein
die Gränzen sind nicht scharf genug bestimmt, fo daß
man kein ganz genaues Resultat erhielt. *) Die Länge
des Churer Schuhs ergab sich aus diesen Versuchen z>r

5i 1/12 oder il i/io pariser Zoll, fo daß die
Unbestimmtheit 2 par. Secunden beträgt. Hier wird erstere
Größe,, d. i. iz?« par. Secunden angenommen.
Der Chnrer Schuh wird in 12 Zolle getheilt.

Das Normalmaaß dcr Churer Elle gab, mit denk

nämlichen par. Fuß gcmcssen, 24 F. 5 L. oder 29z«
par. Sec. z allein es ist etwas verbogen. Im Handel
wird hingegen die Größe dieser Elle zu 24 Z. 6 L. par.
oder 2940 See. angenommen, und dies mag also wohl
ihre wahre Nvrmalgröße seyn. — Gewöhnlich sant
man: die Churer Elle halte 26 Churer Zoll; dies wä-

«) Dcr messingene pariser FuZ, dcsscn man sich zur Ver¬
dickung bediente, war mir mebrcrn, von gnten Me-
chanitcrn «krfert!gtèn,.ûbttêinsiimmend gefunden wor-
dcn, fo daß man ihn für richtig annehmen durfte.

' 5") In den Verhandlungen der Gef. landw. Freunde
1780, wird der Cburer Fuß zu izz<t par. Sec. ans
gegeben; vermuthlich geschah die Prüfung mit cmem
etwas kleinern pariser Fuss^
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ren nur :4 F. 1/6 L. par. odcr nicht ganz 1882 Scc.
und beweist, welche ungenaue Reduktionen auch hierin
im Gang sind»

Das Normalmaaß eines Churer Klafters wurde
nicht gesunden. — Dies Klafter halt 7 Churer Schuh.

V e r gle i ch u u g en ^meistens aus Memerts
Feldmeßkunsi i7?4 »nd Fäsis Handbnchl. Wenn der alte
pariser Fuß in 144c, Scc. getheilt ijr, so enthalt der

solche Scc.

franz. Wtre') 44z2/^
rheinl. geom. F. 1669

- gemeine F. t) 1591/^«
(guch in St. Galien)

Berliner F. - lZ?Z
Lonbner F. - tZsi^,
Nürnberger F. iZ46^

Zürcher 3)- -
Churer 4)- -
Basler 5).- -
Augsburg -
Berner - -
Frankfurt a. M>

Amsterdam <

Décimètre- -

p. Scc.

1ZZ7i

IZ26
IZIZ
izoo
1281^
1258

44Z^S

Der Churer F. hat folglich fast ü 1/2 rheinl.;
i Bcrucr F. ist 11 Z- L- Chur, und z Vècim. sind

i F. Chur.

i) Diese Länge des ist bei -ì- ij Krad zu
verstehen.

So geben Ibn neuere Vergleichungen an. Meinert
hingegen lZ9i i/z.

3) Dies nach Körner. — Das polnische Handbuch
gibt ihn ungef. lzz6 Sêc. an: Zäti nur izz«; Meinen

IZ4«. — Beim Klafter in Zürch hat dtt Fuß,
nach Fäfi, 1Z762/Z p. Sec.

4) Fasi und Körner geben ihn ginz irrig zu,555 par.
Scc. an.

5) Nach Fäst hätte der basier Feldfchuh gewöhnlich IZZS
und der dortige Werkschuh. l?5i p. Sec.



!95

F. machen Chur '

too par. -
— rheinl. -

— zürch. -
— hern; -

Cbur, -

Basel ' '
— kleine Lllc s

St. Gallèn Wollen S.
— — Leinw. —

Âàr«ec 'i
Aarau -
Solothurn
Bern -
Lauis groß

— klèin

i°8^
- IO0^
« s>7?s

E l

par. Sec.
s 2Y4«

L226
24 II
2?Z>
3554
2675
2620
24Z7
2401
2<z6z

Chur nuZchèn F.

iodF.

k e.

Paris

par.
rheini.

zurch.

bcrn.

Scidenstab
Wollen Elle
Leinw. —

Linda» - s s

Mailand Wollen Elle
Seiden —

Augsburg groß
klein -

Bairiscke

par. Sec.
ö^7?

Frankfurt a. M,.
22Y4 Nürnberg

5256
524s

2??S
2Z7»
2702
2606
Z85s
2ZY2
SY24

6 F. S?..

Fuß.

Kl<rfter.
Das Churer Klafter halt/ nach obigem,

7 L. par. oder 6 F. 8 z z/4 L. rheinl.

par. Sec.
— i Klafter in Cönr hat 9Z1Ö getheilt in
— — — Zürch — 5260
^ Ruthe - - IZZ7^ - Werksch.
— Handwetkskl. Bern 1040« — in

HeM — 780« — —
— par. l'olle — 8640 — —

Also sind 118 Churer, Klafter gleich r^. Zürcher KM.
und 116 Churer Klafter machen szz Toise».

ö. Lange»Maaß in anbetn Gegenden
Bünden^

Das Oberland hat Cbnrer Fuß und Me^< z
Sllen Machen ein Güterklafter (7sOkunoKei«rris), eben

IS
8
6
6

«) So auch in Schafbanftn. Die Zürcher Elle hat zwei
dortige Schich, folglich nacl. Fasi nur z65a.xsxjse?
Secunden.
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so il? Bcllfort. Jn Flims, Grub,, Schams und Rheinwald

hat das Klafter 6 par. Schuh.

Oberhalbsiein hat Churer Maaß, Churwalden
5 Dörfer nnd Maycnfeld! ebenfalls, wo das Klafter
auch 7 Churer F. hält. Im Domlcfchg ist das Klafter
in 6 F. getheilt nnd hält « F. 4 Z. Churer; in Thusis

und am Heinzenberg 6 F. z Z. Jn Saften ist cin
Klafter 6 1/2 F.

Die Elle in V e r günnist »m einen guten Foll
länger, als die zn Chur. z Ellen machen 1 Klafter,
Vermuthlich ist es die gleiche Elle, deren sich das Ob e r-
Engadin bedient, und die 2 F. z S. par. hält. 49
engadiner Ellen machen 54 Churer. Das ober-engadiner

Klafter halt c F. 7 1/2 Z. par. oder 6 F. 1 F.
i L. Churer Maaß.

Im Unter - Engadin hat das Klafter 6 Fuß

f Z. par., ist aber nicht allenthalben gleich (N-Saml.
i8of S. 7Z).

Das Bergeller Klafter (womit man meistens
Aecker mißt) oder ?slso, von s F. 1 1/4 Z. par. wird
in 4 gleiche Theile getheilt. Bei Leinenzeug hat die
Elle (die sogenannte eigentliche bergeller Elle, 812220
äi'LreFsgUa) 2,7 1/2 par. F. Bei Wollenzengen
gebraucht man die clavner Elle söra22« äi OKiavenns)
von 2s p. F. — Die Seiden-Elle (Lrä220 ài seta)
hat 19 1/2 P. I.

Davos s. N. Samml. i8o6 S. 66.

In Klosters und Serneus *) hat die Ruthe
!Y>8-F z/4 Z. Churer,, und ist in z Schritte ge-

«) Diese und die folgenden Nachricbten über das Gü-
' «termaaß im Brättigäu sind aus einem sehr schätzba¬

ren schriftlichen Aufsatz des Hrn. Podest. Salzgebers

gezogen, der fchon bei der Gefellfchaft landw.
Freunde die Prüfung unferts Maaßes und Gewichts

^ ^^in Vorschlag brachte. '



theilt. Beim Hcumcsseu hat man iu Klosters eine Elie
von 61/2 Churer F., die in 6 Sch. getheilr wird.

Zu Luzein, Pano, Putz und Buchen halt Vic
Ruthe 16 2/z Ch. F. In Küblis und Kunters solite
sie eben so lang seyn, ist aber etwas kürzer und wird
in s Schritte getheilt. s

.z,, ,Jn Sans mißt man «ach Bogen, jeden zu
2 Schritt.

Die Fidriser Ruthe hat 12 2/, Ch. F., die in
Jenatz i l 1/2 und wird in 12 Schuh getheilt. Zu
Schiers, Grüsch und Fanas hält die Ruthe 14 F.

Bei Hanf - «nd Leintuch ist an vielen Orten,
z. B. im Brättigäu, die doppelte Elle üb

III. Lla ch e n m a a si.

A. In Chur.
'Infolge obigem betrage«' -

lü^F. Chur: - OF.
loyo 8^z par.

» >i'4 rheinl.

— -^l^ S88^zürch

1046^ bern,

ül F. OF. Chur.

looc> par. 2z-

— rheinl. ^ io94z^
— zürch. ioi 1Z,

v^- bern. 9s,<Z.

sosZSEssurer HI F. machen 17689 par.; 1 Churer
O Klafter (49 CK. O F>) ist 41 4/5 p. od. 44 4/5 rhll
Q. F. — ivo Ch. O KI. machen 418« P-, 4478 4/x
rhl., 484<- i/s zürch. oder s 128 ?/4 bern. Q. F.

i Mal Acker in Ehur hat 4c»O.. Kl; 1 Mal
Reben 25«; 1 alte Mannsmad Wiesen 6ss, 1
neue Zoo Q. Kl.

i ülectnre (,o/Qcx> HZ Vôtres) nenfranz. Maaß
hat Y768 i/s par. Q- F. alls 2267 Chur. Kl. Die
Zürcher Juchart Acker von, ?6,000 F. Q. F. macht
74z Churer Kl. Die Wiesen- und Rebenjuchart hat
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Z20«O z, O. F. » Die Berner Juchart weiche von
z,2c« bis 40000 b. Q. F. ab; Im Veltlin hat
r 'I'svola ,44 Q. F. (deren 72 gleich ioz rheinl.
find) i ?errics hat 4 1"sv«Ik>.

L. In andern Gegenden Bü nbenS.

Größere Verschiedenheit als in dcm bündnerische»
Feldmcmß laßt sich kaum denken. Nicht nur von Hoch-
geeicht zu Hochgericht, sondern oft von Dorf zu Dorf
wechselt eS; wäre es aber auch gleichförmig, sv würde
der fast allgemeine Mangel an brauchbaren Feldmessern
doch eine Quelle neuer Verwirrungen bleiben. Man
kann daher die Gewohnheit einiger Gemeinden (z. B?
Seewis und Valzeina) nicht ganz verwerfen, wo kein
Heugut gemessen, sondern nur nach dem Ertrag ge-
werthct wird.

In der Grub isi ein Mal Acker oder Wiese
zac> dortige Quadr. Klaft. Jn Flims hat 1 ^Kisvers
zzz Q. Kl. à 6 Schuh, in Schams aber 2c« Kl.

In Thusis und Laar ist ein Mannsmad
95,0 und am Heinzenberg iosa dortige Q- Klafter.

4O Q. Klaft. des Ober - Engadins heiße»
z UZl^suns,

Auf Davos kann man ein Kuh land 12- 1600
Klafter (s s F.) rechnen. _

Jn Klosters und Serneus hat 1 Mal ,«8«
dortige Schritt; in Luzein, Pany, Pntz und Buchen
«ingeaeu 46 2/z dortige Ruthen oder 264 Klaft. und

564/9 O Sch. (das Kl. zu 4? Q. Sch. z Mal
machen 1 Juchart. — In Küblis und Kunters hat das
Mal 1166 2/z dortige Schritt, oder 264 Q- Kl, —
Eben so groß ist es in Saas und macht 291 2/z
Bogen. — 1604/9 Ch. Hl F. machen in Fideris eine

lH Ruthe, 66 2/z Rth. i Mal, Mal i Juchart.
Jn Jenatz ist die O.. Ruthe iz2 1/4 Churer Q. F.,
und i Mal hat 96 Ruthen. Zu Schiers, Grüsch und
FanaS hat i Mal 6o Ruthen oder 240 Ch. Q. F.
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Im Hochgericht Mayenfeld und den Dörfern
ist die Mannsmad und das neue Mal Acker wie in

Ehur; das alte hingegen hall zo« Q. Kl. — Ein
Mannsfchnitz Weingarten hält daselbst los Q- KI.
oder 2/5 Mal, d. i. 4909 Churer Q. F.

IX. Düchsranzeige.
Alpin«: von E. U. v.'Saliö Marfchlins nnd Joh. Nuö.

Steinmüller. 2te, zte, 4te Wand. Wintcrthur
bei Steiner. i8o?—i8oy.

Seitdem wir im N. Sammler Jahrg. S. Z72)
den ersten Band dieser, der genauern Kenntniß der Alpen

gewidmeten Schrift, angezeigt haben, sind noch drei
Bände derselben erschienen, worin folgende Artikel sich

auf Bunden besonders beziehen.

Bd. II. S. 86. Beitrage zur L e p i 0 0 p t er i e der
Alpen; von C. U. v. Salis; man findet hier
Nachrichten über einige Schmetterlinge Bundcns. — S. 104.
Aufzahlung der, in Bünden bisher entdeckten Berg-
pflanzen; von M. Rv sch (wozu S. Z72 ein Nächtrag).

Kenntniß der bereits gefundenen Pflanzen ist die
erste Stufe zu neuen Entdeckungen, daher wird diese
Aufzählung allen denen fehr willkumme« feyn, die sich in
Bünden mit dcm Studium der Botanik beschäftigen wollen.

— In den Aufsätze,, Hrn. Steinmüllers über
die G e m f e nja g d ,11. S. 1 z 6) über den S t e i n b 0 ck

und die Alpenckrähc (III. S. 491) erkennt, man al-
lenthalben hen gründlichen Naturforscher. Sie enthalten

eine Menge neuer, interessanter Notizen, wornnttt'
viele aus Bünden. — Die Abhandlung des Hrn. Ulysses

v. Salis Marsch lins : Beschreibung dcr
Gebirge Gran büud ens, im Große» gezeichnet, isi
zwar schon früher gedruckt gewcfcn, und rühmlichst
bekannt, sie verdiente aber allerdings diefen neuen Abdruck,
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